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Es war nicht mein Ak zent – den habe ich 
we ni ger ver lo ren als mir von den Schu hen ge -
wischt, so bald ich nach Eng land kam –, es war
viel mehr mein ei ge ner Ge müts zu stand, das
ty pisch schot ti sche Erbe mei nes Cha rak ters,
der ge reizt war, ag gres siv, hin ter häl tig, mor bid
und trotz al ler Be mü hun gen un ver bes ser li ch
deistisch. Ich war ein trauriger Flücht ling aus
dem Mu seum für Unnaturgeschichte und

würde es im mer blei ben.

Phi lip Kerr, The Un na tu ral His tory Mu seum
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»Sie glau ben, dass ich sie um ge bracht habe, stimmt’s?«
Er saß mit ge senk tem Kopf vorne auf der So fa kante. Sein

glat tes Haar hing ihm in lan gen Fran sen ins Ge sicht. Seine
Knie be weg ten sich wie Kol ben un ab läs sig auf und ab. Trotz -
dem be rühr ten die Fer sen sei ner schmud de li gen Turn schuhe
nicht ein ein zi ges Mal den Bo den.

»Ha ben Sie was ge nom men, Da vid?«, fragte Re bus.
Der junge Mann blickte auf. Un ter sei nen ge rö te ten Au-

gen zeich ne ten sich dunkle Ringe ab. Ein ha ge res, kan ti ges
Ge sicht, Bart stop peln auf dem un ra sier ten Kinn. Er hieß
Da vid Co stello. Nicht Dave oder Davy, nein: Da vid. Das
hatte er so fort klar ge stellt. Na men, Klas si fi zie run gen, all das
schien ihm sehr wich tig zu sein. Auch die Me dien hat ten dem
jun gen Mann be reits einige Eti ket ten ver passt: Mal war er
»der Freund«, dann »der tra gi sche Freund« oder auch »der
Freund der ver miss ten Stu den tin«. In einem Blatt war er le -
dig lich »Da vid Co stello, 22«, ein an de res be zeich nete ihn als
den »22-jäh ri gen Kom mi li to nen Da vid Co stello«. Mal lebte
er »ge mein sam mit Miss Bal four in einer Woh nung«, dann
wie der war er nur ein »häu fi ger Gast in der Woh nung, aus der
die Stu den tin un ter mys te riö sen Um stän den ver schwun den
ist«.

Ob wohl es sich na tür lich auch bei der Woh nung nicht ein -
fach um eine nor male Woh nung han delte, viel mehr um eine
»Woh nung in Edin burghs vor neh mer Neu stadt« re spek tive
um »das 250 000-Pfund-Do mi zil, das Miss Bal fours El tern
ihrer Toch ter spen diert ha ben«. John und Jac que line Bal four
wie derum tra ten mal als »die tief ge trof fe nen El tern«, mal als

9

Rankin^2fPuppenspiel:Rankin^2fPuppenspiel.qxd 06.07.2007 07:54 Seite 9



»der unter Schock stehende Ban ker und seine Frau« in Er -
schei nung. Und bei der ver miss ten Toch ter der bei den schließ-
lich han delte es sich um »Phi lippa, 20, die an der Uni ver si tät
Edin burgh Kunst ge schichte stu diert«. Ein »hüb sches«, »leb -
haf tes«, »un be küm mer tes« jun ges Ding.

Und nun wurde sie also ver misst.
Als In spek tor Re bus die Hände von dem Sims des Mar -

mor ka mins hob und ein, zwei Schritte zur Seite trat, folgte
ihm Da vid Co stel lo mit den Augen.

»Der Arzt hat mir ein paar Pil len ge ge ben«, be ant wor tete er
Re bus’ Frage.

»Und – ha ben Sie sie ge nom men?«, fragte Re bus.
Der junge Mann schüt telte nur lang sam den Kopf, ohne

Re bus aus den Augen zu las sen.
»Kann ich Ih nen nicht ver übeln«, sagte Re bus und schob

die Hände in die Ho sen ta schen. »Ver schafft einem ein paar
Stun den Ruhe das Zeug, aber än dern tut es na tür lich nichts.«

Phi lippa – oder »Flip«, wie ihre Freunde und An ge hö ri gen
sie nann ten – war seit zwei Ta gen ver schol len. Noch nicht sehr
lange, trotz dem war ihr Ver schwin den rät sel haft. Noch um
sie ben Uhr abends hatte Flip sich te le fo nisch für acht Uhr mit
Freun den in einer Bar auf der South Side ver ab re det. Es 
han delte sich um eines der klei nen tren di gen Lo kale, die 
neu er dings in der Uni-Ge gend aus dem Bo den schos sen 
und ihre be tuchte Jung-Kli en tel bei ge dämpf ter Be leuch tung
mit über teu er ten aro ma ti sier ten Wod kas ver sorg ten. Re bus
kannte das Lo kal, schließ lich war er auf dem Weg von und 
zur Ar beit schon mehr mals daran vor bei ge kom men. Gleich
ne benan war diese alt mo di sche Kneipe, in der ein Wod ka -
cock tail bloß ein Pfund fünf zig kos tete. Al ler dings fehl ten die
De sig ner stühle, und das Per so nal wusste zwar, was bei einer
Schlä ge rei zu tun war, hatte aber von Cock tails kei nen blas -
sen Schim mer.

Folg lich musste Flip ge gen sie ben, vier tel nach sie ben die
Woh nung ver las sen ha ben, wäh rend Tina, Trist, Ca mille und
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Al bie sich schon die zweite Runde Drinks ge neh migt hat ten.
Aus den Ak ten wusste Re bus be reits, was es mit die sen Na -
men auf sich hatte. Trist stand für Tris tram und Al bie für 
Al bert. Trist war mit Tina li iert und Al bie mit Ca mille. Ei gent -
lich hätte Flip Da vid mit brin gen sol len, al ler dings hatte sie
schon am Te le fon ge sagt, dass Da vid dies mal nicht da bei sein
würde.

»Ha ben uns mal wie der ge strit ten«, hatte sie ohne viel Auf -
he bens er klärt.

Vor dem Ver las sen der Woh nung hatte Flip noch die Alarm -
an lage ein ge schal tet. Auch das war Re bus neu: eine Stu den -
ten bude mit Alarm an lage. Au ßer dem hatte sie den Rie gel vor -
ge legt, die Woh nung also op ti mal ge si chert. Dann war sie eine
Treppe nach un ten ge gan gen und in die warme Nacht hi naus -
ge tre ten. Um zur Prin ces Street zu ge lan gen, hätte sie jetzt
bloß einen stei len Hü gel hi nauf zu ge hen brau chen. Dann
noch ein Auf stieg, und schon wäre sie in der Alt stadt ge we -
sen, ge nau ge nom men auf der South Side. Aber na tür lich war
sie nicht zu Fuß ge gan gen. Ein Taxi hatte sie al ler dings auch
nicht ge ru fen. Das hatte die Über prü fung der von ihr im Fest -
netz und per Handy an ge wähl ten Num mern be reits er ge ben.
Sollte sie trotz dem ein Taxi ge nom men ha ben, dann musste
sie es auf der Straße an ge hal ten ha ben.

Falls sie dazu über haupt noch Ge le gen heit ge habt hatte.
»Also, ich hab es je den falls nicht ge tan«, sagte Da vid Co -

stello.
»Was ha ben Sie nicht ge tan, Sir?«
»Ich habe sie nicht um ge bracht.«
»Hat doch nie mand be haup tet.«
»Nein?« Co stello blickte auf und sah Re bus di rekt ins Ge -

sicht.
»Nein«, be ru higte ihn Re bus, weil das zu sei nem Job ge -

hörte.
»Und der Durch su chungs be fehl…«, fing Co stello wie der

an.
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»Reine Rou tine«, er klärte Re bus. Was auch stimmte: Bei
Ver miss ten an zei gen suchte die Po li zei zu nächst sämt li che
Orte auf, an de nen der Be tref fende sich mög li cher weise auf -
hal ten konnte. Das ge hörte zur Rou tine: Man un ter schrieb
die nö ti gen For mu lare und konnte so fort los le gen. Man sah
sich bei spiels weise in der Woh nung des Freun des um. Re bus
ver kniff sich die Be mer kung: Be währt hat sich diese Vor ge hens -
weise, weil der Tä ter in neun von zehn Fäl len ein Be kann ter oder
An ge hö ri ger des Op fers ist. Weil es sich bei ihm meis tens nicht
um einen Frem den han delte, der plötz lich aus der Nacht auf -
ge taucht war. Die meis ten Men schen, die einem Mord zum
Op fer fie len, wur den von einer ih nen nahe ste hen den Per son
um ge bracht: dem Ehe part ner, dem Ge lieb ten, dem Sohn, der
Toch ter. Viel leicht vom On kel, dem bes ten Freund, dem ein -
zi gen Men schen, dem man ver traut hatte. Das Op fer hatte
den Tä ter be tro gen oder der Tä ter das Op fer. Man wusste 
et was oder be saß et was. Je mand war ei fer süch tig, hatte sich
eine Ab fuhr ge holt, brauchte un be dingt Geld.

Falls Flip Bal four wirk lich tot war, würde ihre Lei che schon
sehr bald ge fun den. Wenn sie noch lebte und nicht ge fun den
wer den wollte, stand die Po li zei vor einem grö ße ren Prob lem.
Au ßer dem wa ren die El tern des Mäd chens ja be reits im Fern -
se hen auf ge tre ten und hat ten ihre Toch ter an ge fleht, sich bei
ih nen zu mel den. Fer ner wa ren im Her ren haus der Bal fours
ein paar Be amte im Ein satz, die so fort eine Fang schal tung in -
stal lie ren konn ten, falls sich ein Ent füh rer te le fo nisch mel den
und Lö se geld for dern sollte. Dann hatte sich die Po li zei in der
Hoff nung, dort viel leicht et was In te res san tes zu ent de cken,
noch in Da vid Co stel los Woh nung am Ca non gate um ge se -
hen. Und schließ lich hatte man ein paar Be amte hier in Flip
Bal fours Woh nung sta tio niert, um auf Co stello auf zu pas sen
und ihn vor den Me dien ab zu schir men. Zu min dest hatte man
dem jun gen Mann die An we sen heit der Po li zis ten so er klärt
und da bei noch nicht ein mal die Un wahr heit ge sagt.

Flips Woh nung war be reits am Vor tag durch sucht wor den.
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Co stello hatte sämt li che Schlüs sel, so gar die für die Alarm an -
lage. An dem Abend, als Flip ver schwun den war, hatte Trist
ge gen zehn Uhr abends bei Co stello an ge ru fen und sich nach
Flip er kun digt. Flip sei schon auf dem Weg ins Sha pir o’s ge -
we sen, er zählte er, war aber dort den gan zen Abend nicht auf -
ge kreuzt.

»Sie ist nicht zu fäl lig bei dir?«
»Bei mir wird sie ga ran tiert nicht auf kreu zen«, hatte Co -

stello nur be lei digt er wi dert.
»Ich habe schon ge hört, dass ihr euch mal wie der ge strit ten

habt«, sagte Trist und konnte sich einen ge wis sen iro ni schen
Un ter ton nicht ganz ver knei fen. Doch Co stello hatte ihn kei -
ner Ant wort ge wür digt, son dern das Ge spräch ein fach be en -
det und dann Flip auf ihrem Handy an ge ru fen. Al ler dings
hatte er nur ihre Mail box er reicht und sie ge be ten, sich bei
ihm zu mel den. Spä ter hatte die Po li zei die Nach richt ab ge -
hört und einer ge nauen Ana lyse un ter zo gen. Ge gen Mit ter -
nacht hatte sich Trist aber mals bei Co stello ge mel det. Die
jun gen Leute be fan den sich in zwi schen un ten vor dem Haus,
in dem Flip wohnte. Sie hat ten über all he rum te le fo niert,
doch auch Flips üb rige Freunde wuss ten von nichts. Also hat -
ten sie vor dem Haus auf Co stello ge war tet, da mit der ih nen
die Tür auf schlie ßen konnte. Flip war nicht da.

In den Augen ihrer Freunde galt Flip be reits zu die sem
Zeit punkt als »ver misst«. Trotz dem hat ten sie die Mut ter des
Mäd chens, die auf dem Land sitz der Fa mi lie in East Lo thian
lebte, erst am fol gen den Mor gen te le fo nisch be nach rich tigt.
Mrs. Bal four hatte so fort die 999 ge wählt, war bei der Po li zei
al ler dings ziem lich knapp ab ge fer tigt wor den. Also hatte sie
ihren Mann in sei nem Lon do ner Büro ver stän digt. John Bal -
four war Mehr heits eig ner einer Pri vat bank. Ob der Po li zei -
chef per sön lich zu den Pri vat kun den des In sti tuts zählte, wus-
ste nie mand so ge nau, aber Bal fours Ein fluss reichte bis weit
in die obe ren Ränge der Lo thian and Borders Police. Und so
hat ten auf An wei sung aus der Zent rale in der Fet tes Ave nue
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schon eine Stunde spä ter zwei Be amte die Er mitt lun gen auf -
ge nom men.

Da vid Co stello hatte den bei den Kri po be am ten die Tür
von Flips Woh nung ge öff net. Al ler dings konn ten die Po li zis -
ten in dem Apart ment nichts Auf fäl li ges ent de cken: we der
Kampf spu ren noch den ge rings ten Hin weis auf Phi lippa Bal -
fours Auf ent halts ort, ihr Schick sal oder ihren Geis tes zu -
stand. Im Ge gen teil. Die Woh nung be fand sich in einem ta -
del lo sen Zu stand: ab ge schlif fene Bö den, frisch ge stri chene
Wände. (So gar den An strei cher hatte man ver nom men.) Ein
ge räu mi ges Wohn zim mer mit zwei Fens tern, die vom Bo den
bis zur De cke reich ten. Von den üb ri gen bei den Räu men
diente eines als Ar beits zim mer, das an dere als Schlaf zim mer.
Die De sig ner kü che war et was klei ner als das mit Pi ni en holz
ver tä felte Bad. Im Schlaf zim mer schließ lich la gen auf einem
Stuhl Da vid Co stel los auf ge sta pelte Klei der, oben auf einige
Bü cher, CDs und zum krö nen den Ab schluss ein Wasch beu -
tel.

Co stello gab not ge drun gen zu, dass Flip die Sa chen of fen -
bar dort de po niert hatte. »Ja, wir ha ben uns ge strit ten«, sagte
er zer knirscht. »Wahr schein lich hat sie die Sa chen auf den
Stuhl ge legt, weil sie wü tend auf mich war.« Ja, Flip und er
hät ten öf ter Streit, räumte er ein, aber seine Sa chen hatte sie
bis da hin an geb lich noch nie zu sam men ge packt, je den falls
nicht, so weit er sich er in nern konnte.

John Bal four war in dem Pri vat jet eines ver ständ nis vol len
Ge schäfts freun des nach Schott land ge reist und er schien fast
frü her in der Woh nung als die Po li zei.

»Und?«, lau tete seine erste Frage. Was Co stello le dig lich mit
einem »Tut mir Leid« be schied.

Die Kri po be am ten, die Zeuge der Be geg nung wa ren, in ter -
pre tier ten in den knap pen Wort wech sel hin ter her al ler lei hi -
nein, nach dem Motto: Jun ger Mann hat laut starke Aus ei nan -
der set zung mit sei ner Freun din. Film riss. Plötz lich sieht er,
dass sie tot ne ben ihm liegt, ver steckt die Lei che und als er
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dem Va ter ge gen über steht, geht seine gute Er zie hung mit ihm
durch und er platzt mit dem Ge ständ nis he raus.

Tut mir Leid.
Drei Worte, die sich sehr un ter schied lich deu ten lie ßen: Tut

mir Leid, dass wir ge strit ten ha ben. Tut mir Leid, dass ich 
Ih nen sol che Um stände ma che. Tut mir Leid, dass das pas -
siert ist. Tut mir Leid, dass ich nicht bes ser auf Ihre Toch ter
auf ge passt habe. Tut mir schreck lich Leid, dass ich Ihre Toch -
ter…

Auch Da vid Co stel los El tern wa ren in zwi schen in der Stadt
ein ge trof fen und hat ten in einem der bes ten Ho tels zwei Zim -
mer ge mie tet. Zu Hause wa ren die bei den in einem Vor ort von
Du blin. Der Va ter, Tho mas, war nach Aus kunft der Un ter la -
gen »ver mö gend«, wäh rend die Mut ter, The resa, als In nen ar -
chi tek tin ar bei tete.

Zwei Zim mer. Na tür lich hat ten die zu stän di gen Be am ten
in der St. Leo nard’s Street dar über dis ku tiert, wa rum die
Ehe leute un be dingt zwei Zim mer brauch ten. An de rer seits
wohn ten die Leute auch in Du blin in einem Haus mit acht
Zim mern, ob wohl sie nur ein Kind hat ten, Da vid.

Wei ter hin hatte man ge rät selt, wieso das Re vier in der St.
Leo nard’s Street in Edin burgh Mitte aus ge rech net mit einem
Fall in der New Town be traut wurde. Im mer hin lag die Woh -
nung im Be reich der Kol le gen vom Gay field Square. Doch
die dor tige Füh rung hatte nicht nur aus der St. Leo nard’s
Street Ver stär kung an ge for dert, son dern so gar aus Leith und
vom Tor phi chen Place.

Of fen bar hatte da je mand ein paar He bel in Be we gung ge -
setzt – so die all ge meine Auf fas sung. »Lasst al les ste hen und
lie gen, ir gend so ein ver wöhn tes Gör ist durch ge brannt.«

Ins ge heim teilte Re bus diese Mei nung.
»Möch ten Sie ir gend was?«, fragte er jetzt. »Tee? Kaf fee?«

Co stello schüt telte den Kopf.
»Was da ge gen, wenn ich…?«
Co stello sah ihn ver wun dert an. Dann erst däm merte es
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ihm. »Na tür lich nicht – bitte, be die nen Sie sich«, sagte er. »Die
Kü che ist…«, eine vage Geste mit der Hand.

»Ich weiß schon, danke«, sagte Re bus. Er machte die Tür
hin ter sich zu und blieb ein paar Se kun den im Gang ste hen,
froh, der be drü cken den At mo sphäre im Wohn zim mer we -
nigs tens kurz zei tig ent ron nen zu sein. Er hatte Kopf weh,
seine Augen brann ten. Dann hörte er ne benan im Ar beits -
zim mer Ge räu sche. Re bus schob den Kopf durch die of fene
Tür.

»Ich wollte ge rade Was ser auf set zen.«
»Gute Idee.« De tec tive Si ob han Clarke starrte wei ter auf

den Com pu ter bild schirm.
»Und?«
»Ja – Tee, bitte.«
»Ich meine…«
»Nein, bis her nichts Be son deres. Ein paar Briefe an

Freunde, einige Se mi nar ar bei ten. Und dann muss ich noch
un ge fähr tau send E-Mails durch se hen. Wäre nicht schlecht,
wenn ich ihr Pass wort hätte.«

»Mr. Co stello be haup tet, sie hätte es ihm nie ge sagt.«
Clarke räus perte sich.
»Wie bitte?«, fragte Re bus.
»Nichts, hab nur einen Frosch im Hals«, sagte Clarke. »Für

mich bitte ohne Zu cker, nur Milch, danke.«
Re bus drehte sich um, ging in die Kü che, ließ Was ser in den

Was ser ko cher lau fen und hielt dann nach Tas sen und Tee beu -
teln Aus schau.

»Wann darf ich end lich nach Hause?«
Als Re bus he rum fuhr, stand Co stello hin ter ihm im Gang.
»Da soll ten sie lie ber gar nicht hin«, sagte Re bus. »Re por ter,

Ka me ras, Sie wer den keine Se kunde Ruhe ha ben. Au ßer dem
dürfte Ihr Te le fon in den nächs ten Ta gen durch ge hend klin -
geln.«

»Ich ziehe den Stecker raus.«
»Sie wer den sich wie im Ge fäng nis vor kom men.«
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Der junge Mann zuckte bloß mit den Ach seln und
brummte et was in sei nen Bart.

»Bitte?«
»Ich halt es hier nicht mehr aus«, wie der holte Co stello.
»Wieso nicht?«
»Keine Ah nung… also…« Der junge Mann zuckte wie der

mit den Ach seln und strich sich mit den Hän den das Haar aus
der Stirn. »Ei gent lich sollte Flip jetzt hier sein. Ich halt das
ein fach nicht aus. Stän dig muss ich daran den ken, wie wir uns
ge strit ten ha ben, als wir das letzte Mal zu sam men hier in der
Woh nung wa ren.«

»Und wor über?«
Co stello lachte hohl. »Kann ich echt nicht mehr sa gen.«
»Das war vor ge stern, oder?«
»Ja, am Nach mit tag. Und dann bin ich ein fach ab ge hauen.«
»Soll das hei ßen, dass Sie öf ter strei ten?«, fragte Re bus mit

ge spiel ter Bei läu fig keit.
Co stello stand wie be täubt da, starrte vor sich auf den Bo -

den und schüt telte lang sam den Kopf. Re bus drehte sich wie -
der um, zog zwei Dar jee ling-Tee beu tel aus der Pa ckung und
gab sie in die Tas sen. Ob die ser Co stello all mäh lich die Fas -
sung ver lor? Und ob Si ob han Clarke ne benan den klei nen
Dia log zwi schen dem jun gen Mann und ihm mit ge hört hatte?
Na tür lich, sie wa ren hier, um auf Co stello auf zu pas sen, und
zwar rund um die Uhr, in drei Schich ten. Al ler dings gab es
noch einen wei te ren Grund für Da vids An we sen heit. Of fi zi ell
war sie er for der lich, da mit er der Po li zei sa gen konnte, wer
sich hin ter den Na men ver barg, die in Phi lippa Bal fours Kor -
re spon denz auf tauch ten. Aber Re bus hatte ihn auch her ge be -
ten, weil es sich bei der Woh nung wo mög lich um den Tat ort
han delte. Denk bar, dass Da vid Co stello et was zu ver ber gen
hatte. Auf dem Re vier in der St. Leo nard’s Street stan den die
Wet ten dies be züg lich un ent schie den, am Tor phi chen Place
zwei zu eins, wäh rend Co stello am Gay field Square schon fast
als über führt galt.
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»Ihre El tern ha ben ge sagt, dass Sie zu ih nen ins Ho tel zie -
hen kön nen«, sagte Re bus. Er drehte sich um und sah Co stello
an. »We nigs tens ha ben sie zwei Zim mer ge bucht, also dürfte
eines da von leer ste hen.«

Auf die sen Trick fiel Co stello al ler dings nicht he rein. Er
mus terte den Po li zis ten nur ein wei te res Mal, drehte sich
dann um und blickte ins Ar beits zim mer.

»Schon was ge fun den?«, fragte er.
»Kann noch eine Weile dau ern, Da vid«, ent geg nete Si ob -

han. »Am bes ten, Sie las sen uns ein fach un sere Ar beit tun.«
»In der Kiste fin den Sie oh ne hin nichts, was Ih nen wei ter -

hilft.« Er meinte den Com pu ter. Als sie nicht rea gierte, rich -
tete er sich auf und legte den Kopf ein we nig zur Seite. »Aber
da von ver ste hen Sie ja oh ne hin mehr als ich.«

»Muss nun mal ge macht wer den.« Sie sprach leise, als ob
sie nicht wollte, dass man sie au ßer halb des Zim mers hö ren
konnte.

Co stello wollte schon et was er wi dern, be sann sich dann je -
doch eines Bes se ren und ging wie der ins Wohn zim mer. Re bus
brachte Si ob han ihren Tee.

»Das nenne ich Stil«, sagte sie und in spi zierte den Tee beu -
tel, der in der Tasse schwamm.

»Ich wusste nicht, wie stark Sie ihn mö gen«, sagte Re bus zu
sei ner Recht fer ti gung. »Und? Was ist Ihr Ein druck?«

Sie über legte einen Au gen blick. »Mög lich, dass er die Wahr -
heit sagt.«

»Kann aber auch sein, dass Sie auf gut aus se hende Jungs
ste hen.«

Sie schnaubte, an gelte den Tee beu tel aus der Tasse und be -
för derte ihn in den Müll. »Schon mög lich«, sagte sie. »Und
Sie, was glau ben Sie?«

»Mor gen ist die Pres se kon fe renz. Glau ben Sie, dass wir die -
sen Co stello dazu über re den kön nen, über die Me dien an
seine Freun din zu ap pel lie ren?«
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Die Abend schicht über nah men zwei Kri po be amte vom Gay -
field Square. Re bus fuhr nach Hause und ließ sich ein Bad
ein lau fen. Er hatte das drin gende Be dürf nis, aus gie big zu ba -
den, und gab et was Spül mit tel in das heiße Was ser, wie es be -
reits seine El tern ge tan hat ten, als er noch klein war. Im mer
wenn er abends völ lig ver dreckt vom Bolz platz nach Hause
ge kom men war, hatte dort be reits ein mit Spül mit tel an ge rei -
cher tes hei ßes Bad auf ihn ge war tet. Nicht, dass seine El tern
sich kein rich ti ges Schaum bad hat ten leis ten kön nen: »Aber
das ist schließ lich auch nichts an de res als sünd teure Flüs sig -
seife«, hatte seine Mut ter im mer ge sagt.

In Phi lippa Bal fours Bad hatte er mehr als ein Dut zend ver -
schie dene »Arom abä der«, Ba de lo tio nen und Schaum bä der
ge se hen. Re bus in spi zierte kurz seine ei ge nen Vor räte: Ra sie -
rer, Ra sier schaum, Zahn pasta, eine ein same Zahn bürste und
ein Stück Seife. Und in dem Me di zin schränk chen: Heft pflas -
ter, Schmerz ta blet ten und ein Päck chen Kon dome. Er öff -
nete die Schach tel: ein Gummi. Das Ver falls da tum war im
ver gan ge nen Som mer ab ge lau fen. Als er das Schränk chen
wie der zu machte, sah er sich plötz lich im Spie gel: grau ge sich -
tig und graue Sträh nen im Haar. Und ein leich tes Dop pel kinn
hatte er auch schon, so gar, wenn er den Un ter kie fer et was vor -
schob. Er ver suchte zu lä cheln und er haschte einen Blick auf
seine Zähne. Er müsste drin gend mal wie der zum Zahn arzt.
Der hatte oh ne hin schon ge droht, Re bus aus der Kar tei zu
wer fen.

»Hin ten an stel len beim Raus schmei ßen…«, mur melte Re -
bus und kehrte dem Spie gel den Rü cken zu, wäh rend er sich
aus zog.

Die Ab schieds party, zu der Haupt kom mis sar »Far mer« Wat -
son an läss lich sei nes Ein tritts in den Ru he stand ge la den
hatte, war be reits seit sechs Uhr im Gang. Ge nau ge nom men
han delte es sich be reits um die dritte oder vierte der ar tige
Party, wo bei diese al ler dings tat säch lich die letzte sein sollte
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und als ein zige einen of fi zi el len Cha rak ter be saß. Also hatte
man den Po li zei club am Leith Walk mit Gir lan den und Luft -
bal lons ge schmückt und ein gro ßes Ban ner mit der Auf schrift
WER SO VIELE VER BRE CHER FAND, GEHT WOHL VER -

DIENT IN RU HE STAND auf ge hängt. Ir gend ein Witz bold
hatte so gar ein Bün del Stroh auf der Tanz flä che de po niert
und das länd li che Idyll durch ein auf blas ba res Schwein und
einige Plas tik schafe ver voll komm net. An der Bar herrschte
be reits Hoch be trieb, als Re bus he rein kam. Auf dem Weg in
das Ge bäude wa ren ihm drei hoch ran gige Be amte aus der
Zent rale ent ge gen ge kom men. Ein Blick auf seine Uhr: 18.40.
Vier zig Mi nu ten ihrer kost ba ren Zeit, um dem schei den den
Haupt kom mis sar die Ehre zu er wei sen.

Erst ein paar Stun den zu vor hatte es auf dem Re vier in der
St. Leo nard’s Street eine kleine Feier ge ge ben, an der Re bus
nicht hatte teil neh men kön nen. Er hatte auf Co stello auf pas -
sen müs sen. Aber ihm war et was von einer Rede zu Oh ren 
ge kom men, die Co lin Cars well, der stell ver tre tende Po li zei -
chef – auch Vize ge nannt – bei die ser Ge le gen heit ge hal ten
hatte. Au ßer dem hat ten einige, zum Teil be reits pen sio nierte,
Be amte, mit de nen der Far mer wäh rend der ver schie de nen
Sta tio nen sei nes Be rufs le bens zu tun ge habt hatte, ein paar
Worte ge spro chen. An schlie ßend wa ren die Her ren in Er war -
tung der abend li chen Fes ti vi tä ten gleich dage blie ben und
 hatten den Nach mit tag über, wie es aus sah, schon ei ni ges ge -
trun ken. Je den falls lag ein röt li cher Glanz auf ihren Ge sich -
tern, und auch ihre Kra wat ten hat ten be reits ein Ei gen le ben
be gon nen. Einer der Män ner gab sich so gar red lich Mühe,
mit sei nem Ge sang die Mu sik zu über tö nen, die aus gro ßen
Laut spre chern von der De cke in den Raum häm merte.

»Was darf ich Ih nen spen die ren, John?«, fragte der Far mer
und er hob sich von sei nem Tisch, um Re bus an der Theke Ge -
sell schaft zu leis ten.

»Viel leicht einen klei nen Whi sky, Sir.«
»Eine halbe Fla sche Malt, wenn’s recht ist!«, brüllte der Far -

20

Rankin^2fPuppenspiel:Rankin^2fPuppenspiel.qxd 06.07.2007 07:54 Seite 20



mer dem Bar mann zu, der ge rade ein paar Bier zapfte. Dann
sah der Far mer Re bus mit zu sam men ge knif fe nen Augen an.
»Ha ben Sie diese Schei ßer aus der Zent rale ge se hen?«

»Sind mir beim Rein kom men be geg net.«
»Ha ben die ganze Zeit nur Oran gen saft ge trun ken und sich

dann, so schnell es ging, wie der ver drückt.« Der Far mer hatte
be reits eine reich lich schwere Zunge und be mühte sich, deut -
lich zu spre chen. »Ganss feine Pin kel wa ren das«, schimpfte
Wat son, »glau ben wohl, dass sie was Bes se res sind, was?«

Re bus lä chelte und be stellte bei dem Bar mann einen Ard -
beg.

»Ge ben Sie ihm we nigs sens einen Dop pel ten«, be fahl der
Far mer.

»Und Sie selbst, Sir? Schon zum Trin ken ge kom men?«,
fragte Re bus.

Der Far mer blies die Ba cken auf. »Se hen Sie die al ten Kna -
ben da drü ben an dem Tisch? Sind heute extra her ge kom men,
um mei nen Aus stand mit mir ssu fei ern.« Er wies mit dem
Kopf zu einem Tisch, an dem sich eine Gruppe Be trun ke ner
an ihren Glä sern fest hielt. Da hin ter einige wei tere Ti sche mit
dem Bü fett: Ka na pees, Würst chen, Chips und Erd nüsse. Re -
bus ent deckte au ßer dem et li che Kol le gen, die er aus an de ren
Lo thi an-und-Bor ders-Re vie ren kannte: Ma cari, All der, Shug
Da vid son, Roy Fra zer. Bill Pryde un ter hielt sich mit Bobby
Ho gan. Grant Hood wie derum ver suchte, sich mög lichst un -
auf fäl lig bei zwei Kri po be am ten an zu bie dern: Cla ver house
und Or mi ston. Ge orge »Hi-Ho« Sil vers musste zu sei nem
Leid we sen fest stel len, dass sich Phyll ida Ha wes und El len
Wy lie, zwei junge Kol le gin nen, von sei nen Sprü chen nur 
we nig be ein druckt zeig ten. Jane Bar bour aus der Zent rale
wie derum sprach leb haft mit Si ob han Clarke, mit der sie frü -
her mal zu sam men ge ar bei tet hatte.

»Sollte un sere Kli en tel Wind da von be kom men, was hier
heute Abend läuft«, sagte Re bus, »dann dürfte ei ni ges ge bo ten
sein. Hält über haupt noch je mand die Stel lung?«
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Der Far mer lachte. »Im mer hin ha ben wir in der St. Leo -
nard’s Street eine Art Not be set zung.«

»Rege Be tei li gung hier. Wäre bei mei nem Ab schied wohl
an ders.«

»Klar – da kä men dop pelt so viele.« Der Far mer rückte
noch et was nä her. »Ih nen wird die kom plette Füh rungs riege
die Ehre er wei sen. Schon allein, um sich höchst per sön lich da -
von zu über zeu gen, dass sie nicht träu men.«

Re bus lä chelte. Er hob das Glas und pros tete sei nem Chef
zu. Die bei den Män ner ge nos sen den Whi sky wie wahre Ken -
ner. Der Far mer leckte sich die Lip pen.

»Und? Wie lange wol len Sie noch wei ter ma chen?«
Re bus zuckte mit den Schul tern. »Bin noch keine drei ßig

Jahre da bei.«
»Müsste aber bald so  weit sein.«
»Hab nicht mit ge zählt.« Doch na tür lich log Re bus: Fast

jede Wo che dachte er über seine Pen sio nie rung nach. Nach
drei ßig Dienst jah ren war man näm lich pen si ons be rech tigt.
Und da von träum ten viele sei ner Kol le gen: noch vor dem
Sech zigs ten in Rente und ein Häus chen ir gendwo am Meer.

»Ei gent lich er zähle ich die Ge schichte nicht so häu fig«,
sagte der Far mer und räus perte sich. »Aber als ich da mals bei
der Po li zei an ge fan gen habe, hatte ich gleich in der ers ten Wo -
che Nacht dienst vorne am Emp fang. Und dann kommt die -
ser Junge he rein, höchs tens elf oder zwölf, und sagt zu mir:
›Ich hab meine kleine Schwes ter ka putt ge macht.‹« Der Far -
mer starrte vor sich hin. »Ich sehe ihn noch wie heute, kann
mich an je des Wort er in nern… ›Ich hab meine kleine Schwes -
ter ka putt ge macht.‹ Ich hatte kei nen blas sen Schim mer, was
er über haupt meint. Und dann stellt sich raus, dass er seine
Schwes ter die Treppe run ter ge sto ßen hat. War tot, das Mäd -
chen.« Wat son hielt inne und nahm einen Schluck Whi sky.
»Meine erste Wo che im Dienst. Wis sen Sie, was mein Ser geant
da mals ge sagt hat? ›Kann nur bes ser wer den.‹« Er lä chelte
weh mü tig. »Schwer zu sa gen, ob der Mann Recht be hal ten
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hat…« Plötz lich riss er die Arme in die Höhe, und aus dem
Lä cheln wurde ein brei tes Grin sen. »Da ist sie ja! Da ist sie ja!
Und ich hab schon be fürch tet, dass sie mich ver setzt.«

Er schloss die neue Haupt kom mis sa rin Gill Templer so fest
in die Arme, dass sie kaum mehr zu se hen war, und ver passte
ihr dann einen Kuss auf die Wange. »Sie sind nicht zu fäl lig die
an ge kün digte Va rie té künst le rin, die wir so sehn süch tig er war -
ten?«, fragte er. Dann schlug er sich in ge spiel ter Zer knir -
schung mit der Hand ge gen die Stirn. »Oh mein Gott, eine 
se xis ti sche Äu ße rung. Sie wer den mich doch nicht etwa an -
zei gen?«

»Ich drück noch mal ein Auge zu«, sagte Gill, »falls Sie mir
einen Drink spen die ren.«

»Ich bin dran«, sagte Re bus. »Was möch ten Sie denn?«
»Einen ver län ger ten Wodka.«
Dann brüllte Bobby Ho gan dem Far mer was ins Ohr, und

Wat son wandte sich zum Ge hen.
»Die Pflicht ruft«, sagte er ent schul di gend, be vor er da von -

wankte.
»Kommt jetzt sein Auf tritt?«, fragte Gill.
Re bus zuckte mit den Schul tern. Der Far mer hatte näm -

lich eine Spe zia li tät: Er konnte sämt li che Bü cher der Bi bel
aus wen dig he run ter rat tern. Da bei lag sein Re kord bei et was
un ter einer Mi nute – eine Best marke, die er heute kaum un -
ter bie ten würde.

»Einen ver län ger ten Wodka«, sagte Re bus zu dem Bar mann.
Er hob sein Whi sky glas. »Und noch zwei hier von.« Er sah Gills
Blick. »Einer ist für den Far mer«, sagte er.

»Klar doch.« Ob wohl ihre Lip pen lä chel ten, blie ben ihre
Augen ernst.

»Und? Schon einen Ter min für Ihre ei gene Party aus ge tüf -
telt?«, fragte Re bus.

»Bitte?«
»Nur so ein Ge danke: erste Haupt kom mis sa rin in Schott -

land – wäre doch ein Grund zum Fei ern.«
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»Ich hab einen Pic colo auf ge macht, als ich es er fah ren
habe.« Sie be obach tete den Bar mann, wie er An gos tura in ihr
Glas tröp felte. »Gibt es was Neues in dem Fall Bal four?«

Re bus sah sie an. »Spricht da meine neue Vor ge setzte?«
»John…«
Ko misch, wie viel sa gend so ein klei nes Wort manch mal

klin gen konnte. Re bus war sich nicht ganz si cher, ob er sämt -
li che Nu an cen mit be kom men hatte, trotz dem ver stand er
ziem lich ge nau.

John, hö ren Sie end lich auf mit dem Quatsch.
John, ich weiß, es hat da zwi schen uns diese Ge schichte ge ge ben,

aber das ist schon lange her.
Gill Temp ler hatte wie wahn sin nig ge ar bei tet, um diese

Stelle zu be kom men, trotz dem stand sie auch wei ter hin un ter
Be obach tung: Et li che Leute wünsch ten sich nichts sehn li -
cher, als dass sie schei tern würde – dar un ter einige, die sie
wahr schein lich für ihre Freunde hielt.

Re bus nickte bloß, be zahlte die Ge tränke und schüt tete
den zwei ten Whi sky in sein Glas.

»Nur da mit der arme Mann nicht zu viel trinkt«, sagte er
und wies mit dem Kopf auf den Far mer, der be reits beim
neuen Tes ta ment an ge langt war.

»Ein Bei spiel wah rer Selbst auf op fe rung«, sagte Gill.
Als der Far mer mit sei ner Auf zäh lung fer tig war, brach 

all ge mei ner Ju bel aus. Ir gend wer be haup tete so gar, Wat son
hätte einen neuen Re kord auf ge stellt. Eine fromme Lüge, eine
Geste wie das Über rei chen einer Uhr. Mochte der Malt auch
nach Tang und Torf schme cken, Re bus hatte den noch das un -
trüg li che Ge fühl, dass er von nun an bei je dem Glas Ard beg
an einen klei nen Jun gen den ken würde, der durch die Tür ei-
nes Po li zei re viers trat…

Si ob han Clarke bahnte sich ihren Weg durch die üb ri gen
Gäste.

»Mei nen Glück wunsch«, sagte sie.
Die bei den Frauen schüt tel ten ei nan der die Hand.
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»Danke, Si ob han«, sagte Gill. »Viel leicht wer den Sie ja ei-
nes Ta ges meine Nach fol ge rin.«

»Wieso ei gent lich nicht?«, stimmte Si ob han ihr zu. »Mit
dem Gum mi knüp pel durch die ge schlos se nen Rei hen der
männ li chen Kon kur renz.« Sie stieß mit der Faust in die Luft.

»Was zu trin ken, Si ob han?«, fragte Re bus.
Die bei den Frauen sa hen sich an. »Drinks be stel len, das

kön nen sie im mer hin«, sagte Si ob han au gen zwin kernd. Wäh -
rend die bei den Frauen sich köst lich amü sier ten, trat Re bus
den Rück zug an.

Um neun Uhr be gann die Ka rao ke vor stel lung. Re bus ging auf
die Toi lette und spürte, wie der Schweiß auf sei nem Rü cken
kalt wurde. Die Kra watte hatte er be reits ab ge nom men und in
der Ta sche ver staut. Seine Ja cke hing un weit der Bar über ei-
ner Stuhl lehne. Auf der Feier herrschte ein stän di ges Kom men
und Ge hen: Et li che Be amte wa ren be reits ver schwun den, ent -
we der, weil sie für die Nacht schicht ein ge teilt wa ren oder weil
sie auf ihren Han dys ir gend wel che Nach rich ten vor ge fun den
hat ten. An dere Kol le gen, die nach Hause ge fah ren wa ren und
sich um ge zo gen hat ten, ka men da für erst jetzt. Eine junge Be -
am tin aus der St. Leo nard’s Street er schien so gar im Mi ni rock
– das erste Mal, dass Re bus ihre Beine zu se hen be kam. Ein
paar schlichte Ge mü ter, die der Far mer of fen bar aus sei ner
Zeit im West Lo thian kannte, hat ten Fo tos mit ge bracht, auf
de nen das Ge sicht eines fünf und zwan zig Jahre jün geren Wat -
son zu se hen war. Sie hat ten den Kopf des Far mers auf Ab bil -
dun gen ir gend wel cher Mus kel protze mon tiert, die zum Teil in
reich lich ge schmack lo sen Po si tio nen ab ge lich tet wa ren.

Re bus wusch sich die Hände und klatschte sich et was kal -
tes Was ser ins Ge sicht; dann mas sierte er sich mit der nas sen
Hand den Na cken. Na tür lich gab es nur einen elekt ri schen
Hän de trock ner. Also musste er sich um ständ lich mit dem Ta -
schen tuch tro cken rei ben. Und ge nau in die sem Au gen blick
kam Bobby Ho gan he rein spa ziert.
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